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7675 ist eine gebrauchsfertige, alkoholbasierte Versiegelung für nicht saugende bzw. harte Oberflächen  

wie Glas, Keramik, Edelstahl, Aluminium und andere Metalle & Kunststoff. Sie erzeugt eine ultradünne, 

transparente Easy-to-Clean-Schicht, die die Haftung von Schmutz, Kalk und Öl deutlich reduziert. 

 

Die Versiegelung wirkt antimikrobiell, wasser- und schmutzabweisend, ohne die Oberflächenoptik zu 

verändern. Sie eignet sich ideal für Anwendungen in Badezimmern, Küchen, im Gesundheitsbereich sowie im 

öffentlichen Raum. 

• Für nahezu alle nicht saugenden Oberflächen geeignet 

• Einfach anzuwenden 

• Oberflächen werden leicht zu reinigen 

• Biostatisch (verhindert mikrobielles Wachstum) 

• Oberflächen bleiben länger sauber 

• Schmutz haftet deutlich weniger an 

• Verschmutzungen lassen sich leicht mit Wasser entfernen 

• Wasser und andere Flüssigkeiten perlen ab 

• Ideal für Bäder, Gesundheitsbereiche und öffentliche Gebäude 

• Lebensmittelsicher – getestet nach EU-Verordnung 10/2011 

• Farblos 

• Schichtdicke: ca. 100 nm 

• Anorganisch 

Eigenschaft Wert 

Basis Siliziumdioxid (SiO₂), alkoholbasiert 

VOC-Gehalt 99 % (780 g/l) 

Flammpunkt 20 °C 

Schichtdicke ca. 100 nm 

Dichte ca. 0,79 g/cm³ 

Geruch Alkoholisch 

Farbe Farblos 

Verbrauch ca. 4–10 ml/m² (= bis zu 250m² pro Liter) 

Haltbarkeit der Flüssigkeit 12-18 Monate 

Lagerung +5 °C bis +25 °C (kurzzeitig 0–40 °C möglich) 

Haltbarkeit der Versiegelung Bis zu 2 Jahre, je nach Abrassion 
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7675 enthält keinerlei PFAS (Per- und Polyfluoralkylsubstanzen), einschließlich PFOS und PFOA. Die  

öl- und schmutzabweisende Wirkung wird vollständig ohne Fluorchemie erreicht. Das Produkt erfüllt  

damit höchste Anforderungen an Nachhaltigkeit und gesetzliche Vorgaben – auch im Hinblick auf die  

EU-Verordnung 2024/2462. 
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Vorbereitung der Oberfläche: 

• Die zu behandelnde Fläche gründlich reinigen – frei von Staub, Schmutz & Fett. 

• Nach der Reinigung gründlich mit klarem Wasser nachspülen und trocknen. 

• Dann mit Alkohol (z.B. Isopropanol) nochmals entfetten, damit auch Tensid-Rückstände entfernt werden. 

• Die Oberfläche muss vor der Anwendung vollständig trocken, sauber und fettfrei sein. 

Anwendung: 

• Produkt nicht unter +5 °C und nicht über +50 °C anwenden. 

• Flüssigkeit auf ein fusselfreies Tuch (z.B. glattes Mikrofasertuch, „gepresste Qualität“) sprühen und  

  gleichmäßig auf die Oberfläche auftragen. 

• Der Alkohol in der Flüssigkeit ist nach wenigen Minuten verflogen und die Vernetzung der Schicht  

  beginnt. Mindestens 15 Minuten die Oberfläche nicht berühren. 

• Danach mit einem weichen Mikrofasertuch nachpolieren, um mögliche Schlieren zu entfernen. 

• Leichte Benutzung der Oberfläche ist bereits nach ca. 1 Stunde möglich. Die volle Aushärtung ist nach  

  24 Stunden bei Raumtemperatur erreicht. 

Funktionsprüfung: 

• Nach 24 Stunden Aushärtung kann die Wirksamkeit mittels Tropfentest geprüft werden. 

• Wenn Wasser sichtbar abperlt (Lotuseffekt), ist die Beschichtung erfolgreich aktiviert. 

Aggressive Reiniger sind nicht mehr notwendig. Oberflächen lassen sich einfach mit einem mildem Reiniger 

(z. B. dem CCM Bio-Reiniger Biosativa®) säubern. Regelmäßige Reinigung verlängert die Wirkung. 

• TÜV MSZ ISO 18593:2008 – Mikrobiologischer Test 

• TÜV MSZ 9640/41:1983 – Kratzhärte (Kugelstab) 

• TÜV ISO 15184:2013 – Bleistifthärtetest 

• Sessile Drop Methode – Kontaktwinkel, Oberflächenspannung 

• DIN 51 155 – Schlagtest 

• TÜV ICP-MS / XRF – RoHS-Konformität 

• ASTM D 3363 / BS 3900-E19 – Härteprüfung 

• ISO 10993-1 – Biokompatibilität 

• ASTM E 2180-07 – Antimikrobielle Wirkung 

• ISO 9001 – Antibakterielle Prüfung 

• Martens / Vickers – Härteprüfung (z. B. auf Handydisplays) 

• Strahlungstest auf mobilen Endgeräten 
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• 1 L Flasche (7675-1) 

• 200 L Fass (7675-200) 

• 1000 L IBC (7675-1000) 

 

Konzentratversion (7678) mit 1:120 Verdünnung separat erhältlich. 

Gefahrenkennzeichnung gemäß CLP: 

• GHS02 – Entzündlich 

• GHS07 – Reizend 

 

Gefahrenhinweise: 

• H225 – Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

• H319 – Verursacht schwere Augenreizung 

• H336 – Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

UN-Nr.: 1219 – ISOPROPANOL (Verpackungsgruppe II) 

 

Für Flüssiggebinde gelten die regulären Gefahrgutvorschriften (ADR/IMDG/IATA). 

 

Für Sachets (einzeln verpackte getränkte Tücher) gilt die Sondervorschrift A46 in IATA DGR, eine 

Sonderregelung: Nicht ADR-pflichtig, da es eine „versiegelte Packung, die weniger als 10ml einer 

entzündbaren Flüssigkeit der Verpackungsgruppe II oder III enthält, vollständig in einem Tuch absorbiert“ 

ist. 

 

 


